
Be1 Dienstantritts Dungs bestanden dort ZWE1 orößere Zeitschriften: "Die
Nationalkirche Briefe deutsche Christen” und die "Deutsche 1oOomMmM1g-keıit”. Ende 1938 erreichte Dungs bereits mit fünf großen Zeitschriften eine
Durchschnittsauflage VO'  - etrw: FExemplaren. [ )as WAar "d1e 210  e kon-
zentrierte Pressemacht der Deutschen Christen überhaupt” (S 339) Während
der kriegswirtschaftlichen Beschränkungen WAarTr diese hohe Auflage jedochnıiıcht halten Im Maı 1941 stand das endgültige nde fast alle VON

Dungs ran  eten Zeitschriften fest Dungs wechselte als "Pfarrer
besondere gesamtkıiırchliche Aufgaben dıe Thüringer andeskiıirche ber
und be1 jegsende vertretungsweise dıe SuperintendenturgeschäfteBlankenhain wahr, OVON ach der Besetzung Thüringens durch dıe allner-
ten Truppen Isbald entbunden wurde Im Juni 1946 wurde VO der sowjeti-schen Besatzungsmacht aft SCNOMMEN. Erst chtzehn Jahre spater erfuhr
dıe Ehefrau durch den Suchdienst des Deutschen Roten Kreuzes VO Tod
ıhres Mannes.

Weıtenhagen versucht seinem Buch eine gerechte Bewertung dieses Le-
benslaufes. Er stellt die biographischen Eıinzelheiten den grölßeren Zu-
sammenhang der deutschschristlichen Pressepoltik, dıe VO  - Intrigen und
Machtkämpfen gekennzeichnet WATrL. Heınz Dungs verkämpfte sıch eine
falsche aC Das macht seine I'ragık au  N

Martın Stiewe

Harrı Petras H. A. 150 Jahre Hattıngen his Selbstverlag, Hat-
tingen 2000, 268 D, brosch

Eıner der altesten Vereine Hattıngen wırd VO:  } Harnrı Petras mit dieser est-
schrıift ZUMmM 150-jährigen Geburtstag praäsentiert. Die Aufsätze informieren
ber dıe runde des Entstehens des Vereins als „ein Bollwerk dıe (Gott-
losıgkeıt““, ber seine Aufgaben und Aktıviıtäten und ber dıe tenden Per-
sönlıchkeiten, dıe das Vereinsleben gepragt en

en den Aufzeichnungen, dıe siıch auf dıe Archiv- und Pressequellen
stutzen und VOL allem die altere Geschichte des Vereins dokumentieren, ist die
ecuere Vereinsgeschichte mit Hılfe VO:  - Interviews mit den Zeitzeugen gCc-stellt €e1 ist 6csS gelungen, dıe Anfänge evangelischer ugendarbeıit ach 1945

Hattıngen GCVJM, Mädchenarbeit, Singkreis und den osaunenchor be-
teffend aufzuhellen, dass für weitere orschungen „Eckdaten‘“‘ Ver-
{ügung stehen.

41C Nur christliche Jugendarbeıt lasst sıch an! des Bandes rekon-
struleren. Dıie Berichte geben Aufschluss ber das er der Jugend ZuUuUr
Kırche und ZUm ©:  aus, über die eziehungen zwıischen den ungen und
Mädchen, ber Sportaktivitäten und Freizeitgestaltung. Besonders beeindru-
en! sind die tinnerungen ber die Lebensumstände der Kriegs- und ach-
kriegsjahre.
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Dıie rtikel sind chronologisch geordnet, damıt, wIie der ınle1  ‚o
heilit, „Lesern, dıe iıhre C V]M-Zeıt dem einen der anderen rtikel wieder-
finden möchten, dies SC ge].lflgt C Allerdings ware ein achregister wun-

erleichtern.
schenswert SCWESCH, dıe Forschung ach bestimmten Themenbereichen

Die Festschrift ist reich mit Fotos und Zeıitungsausschnitten versehen. In
dem letzten Teıl der Veröffentlichung findet iNa:  -} statıstısche Angaben, eine
Auflistung der Vorsitzenden, Kassterer und Schriftführer, ein Verzeichnis der
Vereinslo und Kreisverbindungen.

ersönlıche Eındrücke und Em ungen, die sıch Interviews wıider-
spiegeln, AZUuU bet, 4SS das Buch, ber die Vermittlung der Fakten hin-
aus, dıie Geschichte ebendig macht und dem Leser eine spannende Lektüre
bietet. Dıie Festschrift ist eine hervorragende Quelle jeden, der sıch für dıie
ereinsgeschichte interessiert, die gleichzeitig auch ein Stück der Zeıit-, Kir-
chen- und Stadtgeschichte ist.

Anna Warkentin

Alfred Menzel (Hg. IM Auftrag ev.-Luth. Neustädter Marten-Kirchengemeinde), Der
Bzelefelder Marıenaltar. Das Retabel In der Neustädter arıenkiırche elıg10n der
eschichte Kırche, ultur und Gesellschaft, ö Verlag Regionalge-
schichte, Biıelefeld 2001, 151 d 75 farbige Abb

Im Jahre 1992 hat die Neustadter Marıen-Kirchengemeinde Biıelefeld
rmangelung eines fixierbaren ründungsdatums das 700-Jährige Gedächtnis
der KEınrichtung 1nes Kanonikerstifts an dem 1293 bereits se1it längerem be-
stehenden (sotteshaus begangen. In iner anspruchsvollen Festschrift wurde
auch das uns  storisch kostbarste €eInNO! der Kırche, ein gemalter Flügelal-
tar des Berswordt-Meisters (um mıit ursprünglıch inem großen el-
bıld und 3() begleitenden kleineren Eınzelszenen, einem schönen Beitrag
gewur! gt

eitdem aber hat siıch Bemerkenswertes ereignet: Pastor Alfred enzel, der
sich schon dıe Festschrift verdient gemacht hatte, konnte re1 Von am:
och sechs als verschollen geltenden Bıldern, dıie den J auseinander
gesagten Seitenflügeln gehörten, inem ndoner Auktionskatalog ausfindig
machen, mit Spendengeld zurückerwerben und mit der Miıtteltafel

den Werkstätten des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe Gelsenkir-
chen restaurieren lassen. Die wissenschaftlıche Diskussion auf einer Tagung
ber ohe Kunst IM Veitalter des Schönen WWG Zentrum für interdisziplinäre
orschung der Unıwversität Bıelefeld Jahre 2000 hat das Wıssen dıe
Entstehungsgeschichte des Altares wesentlich erweitert. So wurde diıe 600-
rfeier des Altares und dıe Rückführung seiner restaurierten Teıle dıe C

mm Kırche für das Presbyterium ZUm wıillkommenen Anl den hier
anzuzeigenden repräsentativen Bıld- und Textband herauszubringen.
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